
Mythen in
modernem Licht

HÜTTENBERG-RECHTENBACH.
Am Dienstag, 1. September, um
18 Uhr stellt Volker List seinen
ersten Roman „Zwillingsblut“
in der Mediothek in Hüttenberg-
Rechtenbach, Weidenhäuser
Straße 43, vor.

List hat sich für seinen Roman
unter anderem von der Legende
der Heiligen Elisabeth von Thü-
ringen inspirieren lassen. Eine
Geschichte, die seit Jahrhunder-
ten überliefert wird, voller Wun-
der, Opfer, Grausamkeit und
Verbrechen. Auch in der neu-
esten Broschüre der Gemeinde
Hüttenberg wird auf diesen lo-
kalen Bezug verwiesen. Aber
Volker List erzählt die Legende
nicht einfach nach. Er betrach-
tet die Überlieferungen mit iro-
nischer Distanz und verarbeitet
sie in satirischer Fiktionalität.

Figuren zeigen reale
Archetypen derWelt

Dabei offenbaren seine litera-
rischen Figuren ihre unter-
schiedlichen Blicke auf die
Wirklichkeit. Wer in ihnen be-
kannte Personen zu erkennen
glaubt, der erkennt in Wirklich-
keit lediglich bestimmte Typen,
von denen es viele in allen
Schattierungen in der Welt gibt.
Es sind Archetypen, die List auf
eine Weise karikiert, dass man
den einen oder die andere Be-
kannte glaubt, darin wiederzu-
erkennen.

Überraschend und beunruhi-
gend zugleich ist der Blick, den
der Roman auf die Gegenwart
wirft. Denn die alten Geschich-
ten von Gehorsam, religiöser
Vereinnahmung und morali-
schem Druck wirken erschre-
ckend modern. List zeigt, wie
Mythen benutzt werden kön-
nen, um Menschen zu kontrol-
lieren – damals wie heute. Der
Roman stellt damit indirekt Fra-
gen nach dem Umgang mit
Macht, nach Verantwortung
und nach dem Mut zum Wider-
spruch.

„Zwillingsblut“ fragt, was wir
aus überlieferten Geschichten
lernen können – und was pas-
siert, wenn Gesellschaften auf-
hören, diese Geschichten kri-
tisch zu hinterfragen. Volker
List ist für diese Perspektive be-
sonders prädestiniert. Als Mit-
begründer des Schulfachs „Dar-
stellendes Spiel/Theater“, lang-
jähriger Theaterpädagoge und
Autor zahlreicher Fachbücher
beschäftigt er sich seit Jahr-
zehnten mit Macht, Rollenbil-
dern und gesellschaftlichen
Strukturen. Theater und Schrei-
ben versteht er als Räume, in
denen Denken und Wider-
spruch möglich werden.

Gezeigt werden auch Acrylbil-
der, die Volker List während des
vierjährigen Schreibprozesses
malte. Das Hörbuch seines Ro-
mans stellt der Autor kostenlos
online zur Verfügung auf
https://volkerlist.de/zwillings-
blut-hoerbuch.

Von Redaktion

Volker List stellt seinen ersten Roman „Zwillingsblut“ in der Me-
diothek in Rechtenbach vor. Foto: Volker List

(c) VRM GmbH & Co. KG


